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Fragestellung
Gibt es eine veränderte neurale 
Emotionsregulation bei Jugendlichen mit einer 
Zwangsstörung? 

Hintergrund: 

Dysfunktionale Emotionsregulation bei 
Zwangsstörungen (OCD): 

negative Emotionen bei aufdrängenden Gedanken/ 
Bildern  regulatorische Zwangshandlungen/-gedanken 

 bei Erwachsenen: Metaanalyse zur funktionellen 
Magnetresonanztomographie (fMRT)                                       
bei Emotionsregulation in OCD1

 in Jugendlichen kaum beforscht 

Methodik
Probanden (vorläufige Stichprobe)
OCD: N=21 (F42.0, F42.1, F42.2), M=15,6 ±1,9 Jahre 
TD: N=13, M=14,8 ±1,9 Jahre neurotypische 
Kontrollen (MINI Kid)
12-19 Jahre
IQ-Matching (ZVT) M =108/105, p=.559, 
Einschluss > 85 
Gesicherte Diagnostik: u.a. Children´s Yale-Brown 
Obsessive Compulsive Scale (CY-BOCS 2)

fMRT-Paradigma
Emotionsregulationsparadigma (negativ, neutral, 
positiv): Betrachte/Reguliere3

Einschätzung: subjektives Arousal
Grafik 1: Beispiel eines Blocks „Reguliere!“

Vorläufige Ergebnisse
Verhalten

OCD vs. TD: Geringes Arousal beim Betrachten
positiver [t(32)=-2.58,p=.015] und als Trend beim
Betrachten negativer Stimuli [t(32) = -1.96, p=.058]; Grafik

2, rechts:

Grafik 2: Interaktion: Gruppe x Bedingung. Arousal beim Betrachten und 
Regulieren in OCD und TD. Links: alle, rechts: negative Valenzen. ***p < .001. 

fMRT

Amygdala als Region of Interest

OCD > TD: linke Amygdala für Regulieren und Betrachten negativer
Emotionen, Zeitverlauf siehe Grafik 3: 

Zeitverlauf linke Amygdala. NW = Betrachten negativer
Stimuli, NR = Regulieren negativer Stimuli.

Diskussion
Veränderte Emotionsregulation (Zeitverlauf!) bei
Jugendlichen mit OCD, Erweiterung von Befunden
in erwachsener OCD 1

Laufende Studie  Weitere Analysen notwendig
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Laufende Studie MINDAPP: Wir freuen uns über ProbandInnen (11-19jährige mit Zwangsstörung), auch Teilnahme von außerhalb möglich!

Grafik 4: 

Positive Korrelation zwischen
percent signal change  in linker 
Amygdala ROI und Arousal bei
negative Regulieren. 

r(34) = .35, p = .04
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